
 
 

 
 

 
 

Wenn wir uns in der Welt umsehen, können wir überall dasselbe beobachten: Im Kleinen fängt 
eine  Bewegung  an  und  verbreitet  sich  in  bisher  ungewohntem  Tempo,  bis  sie  nicht  mehr 
aufzuhalten ist.  So ähnlich geschieht es im Tierschutz, wir  sehen immer mehr Fortschritte! Die 
Arbeit im Kleinen ist nicht zu unterschätzen – wir haben allen Grund, uns immer wieder bei jenen 
zu bedanken, die unsere Bemühungen so unermüdlich unterstützen. Es wird immer sichtbarer, wie 
aus  zunächst  kaum  beachteten  Aktivitäten  plötzlich  grosse  Strömungen  entstehen,  die  ganz 
einfach beachtet werden müssen. Das gibt  uns Aufschwung, es ist  wie ein Baum, der endlich 
reiche Früchte trägt! Ich schicke die Beschreibung unseres eigentlichen Projektes im Süden mit, in 
der Ueberzeugung, dass wir damit auf dem denkbar sinnvollsten Weg sind. Auch dieses Beispiel 
wird Schule machen!



Auch die gesundheitlichen Sorgen werden immer weniger – ich hatte mir in der Zeit in Andalusien 
eine  folgenschwere  Viren-Infektion  zugezogen,  die  über  lange  Jahre  nicht  entdeckt  wurde. 
Gesprochen habe ich darüber nicht so gerne, ich wusste ja selbst bis vor einem Jahr nicht, was los 
war. Jetzt ist sie so gut wie ausgeheilt, die Kräfte kommen zurück und wir können endlich wieder 
Aktionen veranstalten. 

Entstanden ist die Idee zu unserem neuen Kursangebot 
durch den Unfall einer Katze; ich lege die Geschichte bei, 
weil ich es einer  tapferen kleinen Seele versprochen habe, 
und weil es derselbe  Andreas ist, der uns damals geholfen 
hat und jetzt diese  Workshops durchführt. 
Das Thema ist anspruchsvoll, aber äusserst lohnend, und 
die Erfolge sind sofort spürbar – und sichtbar! Von bisheri-
gen Teilnehmern kommen ausserordentlich positive Rück-
meldungen, und so veranstalten wir weitere. Der nächste 
findet am 29.Januar 2012 statt, Anmeldungen können an 
mich gerichtet werden. Aktuelles dazu laufend unter 
www.regioonline.ch   / events / kurse & workshops  

Auch 2011 haben wir wieder viele Tierhalter beraten in Haltungs- und Fütterungsfragen. Wir 
konnten Tierarztkosten und Futterspenden übernehmen und wertvolle Hinweise zur 
Gesundhaltung geben. Dank der Hilfe engagierter Menschen konnten wir auch wieder verwaiste 
Tiere an gute Plätze vermitteln. 
 
Ich möchte an dieser Stelle ganz herzlich all jenen danken, die uns durch grössere und kleinere 
Hilfestellungen das Helfen überhaupt erst ermöglicht haben: unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
Freunden, Tierärzten und Tierhaltern, Mitgliedern und Tierfreunden – und nicht zuletzt dem 
speziellen Arzt, der anders als die meisten arbeitet und mich von der Infektion aus Andalusien 
befreit hat. Ihnen allen verdanken wir es, dass FARO im September sein zehnjähriges Bestehen 
feiern konnte und trotz aller Hindernisse bereits enorm viel Gutes für Tiere und ihre Menschen tun 
konnte. Werfen Sie einen Blick in unsere neu gestaltete Website und Sie sehen es!

       Ihnen allen wünschen wir das
       Allerbeste für eine geruhsame
       Adventszeit, friedvolle Festtage
       und ein neues Jahr voller 
       Gesundheit, Glück, Erfolg in allen 
       Lebenslagen und viel, viel Freude 
       mit Ihren tierischen Schützlingen! 
       Und der sehnlichste Wunsch für uns: 
       Dass wir unser Projekt im Süden 
       mit der Hilfe grossherziger Tierfreunde 
       nun in die Tat umsetzen können!!!
 

Breitenbach, Ende November 2011                                 Die Präsidentin
        Magdalena Kirchner

  


